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Internationaler Tag des Kindes 2000 
Verschiedene Veranstaltungen für die Kinder 

Am -20. November ist es 
Wieder soweit: In Liechten­
stein haben sich - zum 
zweiten Mal - verschiede­
ne Organisationen und 
Institutionen koordiniert, 
um mit unterhaltsamen 
und solidarischen Beiträ­
gen den Tag des Kindes zu 
feiern. 

Mit diversen Anlässen werden 
verschiedene Institutionen und 
Vereine mit diversen Anlässen 
die Bevölkerung in Liechten­
stein für die Anliegen und 
Rechte der Kinder sensibilisie­
ren und somit einen wichtigen 
Beitrag zur Stärkung der Kin­
derlobby in Liechtenstein leis­
ten. Die Kinderlobby Schweiz 
macht dieses Jahr wieder auf 
ein Kinderrecht aufmerksam. Es 
stützt sich auf  Artikel 31 der 
UNO-Kinderrechtskonvention: 
«Die Vertragsstaaten achten und 
fordern das Recht des Kindes 
au f  volle Beteiligung am kultu­
rellen und künstlerischen Leben 
und fordern die Bereitstellung 
geeigneter und gleicher Mög­
lichkeiten für die kulturelle und 
künstlerische Betätigung sowie 
für aktive Erholung und Frei­
zeitbeschäftigung». Nachste­
hend die verschiedenen Anlässe 

' zum Tag des Kindes in Liech­
tenstein. 

Samstag 18. und Sonntag 
19. November 

1. Spielnachmittage: Inmitten 
von 2200 Spielen und Spielsa­
chen verbringen wir zwei 
gemütliche, turbulente und den-

Die Kinder können dieses Wochenende und am Montag bei diver­
sen Veranstaltungen viel erleben. 

kerische Nachmittage, welche 
die Gelegenheit bieten, die Lu-
dothek kennenzulernen. Gleich­
zeitig möchte die Ludothek auf 
ihr Raumproblem aufmerksam 
machen. 

Wo: Ludothek Fridolin in 
Schaan 

Wann: jeweils von 14.00 -
17.00 Uhr 

Wer: Leute von 0 - 9 9  (kleine 
Kinder in Begleitung) 

Veranstalterin: Ludothek Fri­
dolin Schaan 

2. TaKinderKINO-Festival 
Das TaKinderKINO zeigt zum 

Tag des Kindes zwei Filme. Die 

Kinder werden von den beiden 
Animatoren Katja Langenbahn-
Schremser und Patrice Schneider 
betreut. Sie werden den Kindern 
ihre Kinderrechte auf animatori­
sche Art näher bringen und das 
junge Filmpublikum zu Beginn 
des Films mit einem Szenarium 
auf den Film vorbereiten . 

Wo: Takino Schaan 
Wann: jeweils 14 und 16 Uhr 
Wer: 14.00 Uhr: Käpt'n 

Blaubär (ab 3 Jahren, mit Beglei­
tung / 80 Minuten); 16.00 Uhr: 
Mio, mein Mio (ab 6 Jahren / 99  
Minuten) 

Veranstalter: Kinder-Filmclub 
«TaKinderKINO» 

Sonntag 19. November 

Abenteuerspielplatz: Auf  den 
meisten öffentlichen Spielplät­
zen wird immer noch an den 
Spielbedürfnissen der Kinder 
vorbeigeplant. Kinder brauchen 
jedoch Spielräume, Freiräume 
und Lebensräume, in  welchen 
ihre kindliche Fantasie schöpfe­
risch entfaltet werden kann und 
welche sie mitgestalten können. 
Die Projektgruppe setzt sich für 
zwei betreute Abenteuerspiel­
plätze in Liechtenstein ein und 
möchte dieses Projekt am «Tag 
des Kindes» au f  animatorische 
Art (Spielen und  Bauen auf  dem 
Abenteuerspielplatz, Märchen 
im Zirkuswagen, Schlangenbrot 
und Suppe zum Selberkochen 
e tc . . . )  vorstellen bzw. zum Aus­
probieren einladen. 

Wo: Rathausplatz Schaan 
Wann: 10.00- 16.00 Uhr 
Wer: Leute von 0 - 9 9  
Veranstalterin: Arbeitegruppe 

«Land in Sicht» und Gemein­
schaftszentrum Resch 

Montag 20. November 
1. Filmprojekt «von Tag zu 

Tag» von Alexandra und Markus 
Büchel-Gassner (Soziokulturelle 
Animatoren FH i.A.) Kinder ha­
ben eine Stimme - und möchten 
gehört werden . . .  «Von Tag zu 
Tag» aus der Sicht der Kinder in 
Liechtenstein - in diesem Film­
projekt zeigen Kinder ihre Be­
dürfnisse bezüglich Freizeit, 
Dorfgestaltung, Schule und Fa­
milie. Er soll ihr «Sprachrohr* 
sein und der Erwachsenenwelt 
ihre, Wünsche und Anliegen 
näherbringen. 

Wo: Realschule Balzers, Aula 
Wann: 17 Uhr / ca. 90 Min. 
Wer: Kinder ab 6 Jahren, Er­

wachsene 
Veranstalterin: Projektgmppe 

«Aufwachsen in Liechtenstein» 
2. Plauschnachmittag Wir 

kneten, spielen, plauschen und 
basteln mit Kleinkindern bis 6 
Jahren. 

Wo: Mütterzentrum Rapunzel 
in Schaan (im Pfadiheim, 
Schmedgässli 6) 

Wann: 15.00- 17.30 Uhr 
Wer: Kleinkinder bis 6 Jahre 
Veranstalterin: Mütteizentnim 

Rapunzel 

Interne Anlässe 
1. Terre des hommes: Die Pri-

marschülerlnnen der 1. - 5. 
Klasse Ebenholz thematisieren 
eine ganze Woche die Problema­
tik der 3. Weltländer, der Stras-
senkinder und informieren über 
die Kinderrechte. 

2. Primarschule Mauren: Die 
Primarschülerlnnen der 1. - 5. 
Klasse Mauren gestalten den 
Unterrichtstag am Tag des Kin­
des selbst und gestalten Plakate 
zum Thema Kinderrechte. Die 
Elternvereinigung Mauren und 
das Lehrerinnenteam verlängern 
die Pausen, bieten einen Wettbe­
werb und Verpflegung an. 

3. Verein Kindertagesstätten 
Liechtensteim: In der KiTa 
Eschen bestimmen die Kinder 
am Tag des Kindes ihren Tag 
selbst. Die Kinder der KiTa Trie-
sen werden das Dorf mit Katzen­
musik verzaubern. Die Kinder 
der KiTa Balzers machen mit 
selbstgebastelten Fahnen auf 
sich aufmerksam. 

Satt aber hungrig 
Veranstaltung der Reihe «Frau und Gesundheit» 

Essstörungen und die weibliche 
Sozialisation stehen im Mittel­
punkt der nächsten Veranstal­
tung des Vereins Bildungsarbeit 
für Frauen, welche am Don­
nerstag, den 23. November um 
20 Uhr im Foyer des Gymnasi­
ums stattfindet. 

Zu Gast ist die Referentin Dr. 
med. Bettina Isenschmid, Lehr­

beauftragte für Psychosoziale 
Medizin an der Universität in 
Bern. Immer häufiger sehen sich 
Therapeutinnen und Therapeu­
tenjungen Menschen gegenüber, 
die an einer Störung des Essver­
haltens leiden. Vor allem 
Mädchen und Frauen sind von 
der Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 
und Magersucht (Anorexie) be­
troffen. Anfallartiges Essen, 

ständiges Diäthalten oder Erbre­
chen zur Gewichtsreduktion sind 
in der Schweiz gemäss Untersu­
chungen keinesfalls selten. Ur­
sachen von Ess-Störungen sind 
einerseits zentralnervöse Störun­
gen der Hunger- und Sättigungs-
wahmehmung, andererseits aber 
auch Umweltbedingungen oder 
lebensgeschichtliche Faktoren. 
Gerade das herrschende, un­

menschliche Schönheitsideal 
gehört zu diesen Umweltbedin­
gungen. Betroffene Frauen müs­
sen aus diesem Grund nicht nur 
therapeutisch betreut werden. Es 
drängt sich auch eine kritische 
Hinterfragung und Diskussion 
der Sozialisationsbedingungen 
von jungen Frauen auf, um zur 
Prävention beizutragen. Das Re­
ferat «Satt aber hungrig» von Dr. 

med. Betdna Isenschmid findet 
am Donnerstag, den 23. Novem­
ber um 20 Uhr im Foyer des 
Liechtensteinischen Gymnasi­
ums statt. Der Eintritt kostet 10 
Franken. Die weiteren Veranstal­
tungen der Reihe «Frau und Ge­
sundheit» finden neu alle im 
Foyer des Gymnasiums statt. 

Verein Bildungsarbeit f ü r  
Frauen 

NACHRICHTEN 

Radio L: Redak­
tionsleiter geht 
Wie die Radio TV AG (Me­
dieninhaberin v o n  Radio L) 
gestern mitteilte, haben der 
bisherige Redaktionsleiter 
von Radio L, Mag'. Peter 
Vogler, und  Radio L ihr 
Arbeitsverhältnis einver­
nehmlich aufgelöst. Radio 
L dankt dem scheidenden 
Redaktionsleiter für seinen 
Einsatz und seine Verdiens­
te während seiner zweiein­
halbjährigen Tätigkeit als 
Redaktionsmitglied und  Re­
daktionsleiter des Liechten­
steiner Senders. Radio L 

Wie modern 
dachten die alten 
Griechen? 
SCHAAN: In einem Dia-
Vortrag am heutigen Frei-

j tag geht Dr. Alois Reutterer 
um 20.15 Uhr im Haus 
Stein-Egerta in Schaan der 
Frage nach, ob die griechi­
sche Philosophie auch über 
2000 Jahre hinweg ihre 
Aktualität und Gültigkeit 
bewahrt hat. Dabei werden 
die alten Denker so leben­
dig, wie sie es auch  in  un­
seren Tagen noch zu sein 
verdienen. Veranstaltet 
von  der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta, keine 
Voranmeldung. Abendkas­
se. (Eing.) 

Verkehrs-
Behinderungen 
Wie die Sicherheitsdirekti­
on. Bregenz gestern verlau­
ten liess, ist in Vorarlberg 
heute mit Verkehrsbehinde­
rungen zu rechnen. Am 
heutigen Freitag, den 17. 
November in der Zeit von 
13.30 Uhr bis voraussicht­
lich 16 Uhr wird die Ver­
bindungsstrecke Deutsch­
land - Schweiz - über Bre­
genz, Höchst - St. Mar­
grethen (B 202) sowie die 
Lokalverbindung von 
Lustenau nach Hard durch 
eine Kundgebung erschwert 
passierbar. Es ist davon 
auszugehen, dass in dieser 
Zeit der Verkehrsfluss in 
dieser Region zum Erliegen 
kommt. 
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M e h r  z w e c k - S c h w e i z e r .  

T o t a l  A c c e s s .  
Kaba star  ist der Schlüssel zur Lösung 

komplexester Probleme. Denn Kaba star 

ist der  Inbegriff von Vielseitigkeit. Stets 

dem aktuellen Stand der  Sicherheits­

technik angepasst,  erweist er sich als 

Investitionssicheres, rundum erweiterba­

res  System. So'ist e r  insbesondere die 

ideale Basislösung für einen späteren, 

zum Beispiel punktuell ergänzenden 

Ausbau mit den mechatronischen Sys­

temen Kaba elostar und Kaba legic, die 

präzise Mechanik und modernste Elekt­

ronik verbinden. Sie s ehen  schon: Kaba 

star ist eben  eines jener  unverwüstli­

chen, zeitlosen Systeme, mit denen wir 

Schweizer weltweit Massstäbe setzen. 

m m  KABA' 
IHR ZUTRITT ZUR SICHERHEIT 

Kaba Schliesssysteme AG 
Tel. 01/931 6111 
www.ksw.kaba.com 


